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ANZE IGEN

NOTRUF
Polizei 110 Feuerwehr und Rettungs-
dienst 112 Giftnotruf 0361 730730

ALLGEMEINMEDIZIN
Plauen Stadt und Landkreis Vogtland:
14 - 7 Uhr, Bereitschaft, 116117,
Sprechstunde: 15 - 18 Uhr, Bereit-
schaftspraxis über 116117
Elsterberg: 13 - 7 Uhr, Rufbereit-
schaft, 116117, 0365 412176

AUGENARZT
Plauen: 14 - 7 Uhr, nur nach telefoni-
scher Vereinbarung, DM Angelika Do-
rer, Rodewisch, 03744 48611,
0160 95379360

KINDERARZT
Plauen: 14 - 22 Uhr, Sprechstunde
19 - 22 Uhr, Dr. Peter Quick, Seminar-
straße 7, 03741 132175, 0162 9708211

ZAHNARZT
Plauen Stadt: 18 - 19 Uhr, ZA Andreas
Benecke, Melanchthonstraße 2 a,
03741 2893553

APOTHEKEN
Plauen: 8 - 8 Uhr, Johannes-Apotheke,
Bahnhofstraße 18, 03741 223335

TIERARZT
Plauen: 16 - 6 Uhr, Großtiere, Dr. Jür-
gen Wilhelm, 037431 3378. Plauen: 18
- 22 Uhr, Kleintiere, Dr. Steffi Wilhelm,
0172 4441743, 03741 443223
Plauen Umland: 16 - 6 Uhr,
DVM Gerdhold Werner, 036645 22259
Auerbach: Kleintierklinik Vogtland Dr.
Roland Zeißler, Kaiserstraße 66,
03744 212471

RAT & HILFE

Alles dreht sich um die Zeitung: Gleich mehrere
Wochen lang haben sich Jugendliche der Plaue-
ner Montessori-Oberschule im Unterricht mit
der „Freien Presse“ befasst – die tägliche Lektüre

gehörte da natürlich dazu. Die Schüler befass-
ten sich zudem mit Fragen wie: Welche ver-
schiedenen Textformen gibt es? Wie kommt die
Nachricht in die Zeitung? Wie viele Exemplare

werden pro Tag gedruckt? Heute endet für die
Oberschüler das Projekt offiziell. Unterstützt
wird die Aktion „Zeitung in der Schule“ von der
Merkur-Bank. FOTO: ELLEN LIEBNER

„Freie Presse“ begleitet Montessori-Schüler im Unterricht

PLAUEN — Der Plauener Elektromeis-
ter Wolfgang Sachs gehört zu 14 Eh-
renamtlern, die jetzt von der Kran-
kenkasse IKK classic mit der Golde-
nen IKK-Ehrennadel ausgezeichnet
worden sind. Sachs war 1992 als
Gründungsmitglied einer der Väter
der ersten Innungskrankenkasse im
Vogtland. Seitdem ist der Plauener
ehrenamtlich in den höchsten Ent-
scheidungsgremien der Kasse aktiv.

Sachs ist auch sonst in seiner Hei-
matstadt durch seinen ehrenamtli-
chen Einsatz vor Ort, beispielsweise
im Stiftungsrat der Stadt, kein Unbe-
kannter. Handwerker der Region
kennen ihn als Obermeister der
Plauener Elektroinnung, die er von
1990 bis 2009 erfolgreich führte und
als Ehrenobermeister bis heute be-
gleitet. Außerdem hatte er als Pro-
jektleiter „Wendedenkmal Plauen“
maßgeblichen Anteil an der Entste-
hung und Einweihung des Bürger-
und Wendedenkmals im Oktober
2010 in Plauen. „Ehrenamtliches En-
gagement ist keine Selbstverständ-
lichkeit. Sich knapp zweieinhalb
Jahrzehnte mit seinem Wissen, sei-
nen Ideen und seiner Kraft ehren-
amtlich für eine Sache einzusetzen,
ist etwas Herausragendes“, so Gerd
Ludwig, Vorstandsvorsitzender der
IKK classic. (bju)

Ehrennadel
für Plauener
Ehrenamtler
Krankenkasse IKK
ehrt Wolfgang Sachs

FOTO: ELLEN LIEBNER/ARCHIV

Wolfgang
Sachs
Gründungsmitglied der
IKK im Vogtland.

PLAUEN/ZWICKAU — Es war ein kurzer
und schmerzloser Akt, gestern,
10 Uhr in der historischen Jakobska-
pelle des Zwickauer Rathauses, so
langwierig und emotionsbeladen
die Diskussionen sich im Vorfeld ge-
staltet hatten: Zwickaus Oberbür-
germeisterin Pia Findeiß (SPD) und
ihr Plauener Amtskollege Ralf Ober-
dorfer (FDP) haben mit ihrer Unter-
schrift den Grundlagenvertrag zur
Sicherung des Theaters Plauen-Zwi-
ckau bis zum Jahresende 2020 ver-
längert. In dieser Zeit sinkt der Ge-
samtzuschuss der Städte Zwickau
und Plauen von rund 9 Millionen
Euro im Geschäftsjahr 2015 auf
7,4 Millionen Euro vom Geschäfts-

jahr 2018 an. Zugleich verschiebt
sich der Anteil, zu dem die beiden
Gesellschafter in den Finanztopf des

Theaters einzahlen. Trug Zwickau
bisher 56 Prozent der Gesellschafter-
anteile und Plauen die restlichen

44 Prozent, gilt ab 2016 der Schlüssel
60 zu 40 zugunsten Plauens.

Inklusive der Zuwendungen vom
Kulturraum Vogtland-Zwickau, von
deren konstanter Höhe in dem Ver-
trag ausgegangen wird, sinkt damit
der Gesamtzuschuss über die fragli-
che Zeitspanne von 16,6 auf 15 Milli-
onen Euro. Die Stadträte von Plauen
und Zwickau hatten der Verlänge-
rung des Grundlagenvertrages unter
den jetzt festgelegten Bedingungen
im Februar zugestimmt.

Wie Theater-Geschäftsführer
Volker Arnold am Rande der Unter-

zeichnung mitteilte, liegt das Kon-
zept, in dem dargelegt ist, wie das
Theater mit den knapper werden-
den Mitteln weiter als Viersparten-
haus betrieben werden kann, mitt-
lerweile fertig ausformuliert vor. Ar-
nold dazu kurz: „Es läuft auf ein Mi-
nimum hinaus.“ Das Zukunftskon-
zept soll heute in erster Lesung dem
Theater-Aufsichtsrat vorgestellt
werden. Ein wesentlicher Punkt da-
rin ist, dass das Theater den seit der
Fusion 2000 gültigen, letztmals
2010 modifizierten Haustarifvertrag
hinter sich lässt und die Mitarbeiter
des Theaters künftig nach Flächen-
tarif bezahlt werden.

Die gestrige Nachricht, dass sich
die Deutsche Orchestervereinigung,
die Gewerkschaft der Orchestermu-
siker, in ihrem Tarifstreit mit dem
Deutschen Bühnenverein, der die
Theater als Arbeitgeberorganisation
vertritt, geeinigt hat, macht Arnold
zufolge keine Nacharbeit erforder-
lich. Das für Mitglieder kommuna-
ler Orchester rückwirkend ab
1. März vereinbarte Gehaltsplus von
2,4 Prozent sei in seinen Kalkulatio-
nen bereits eingepreist gewesen,
teilte der Theater-Geschäftsführer
auf Anfrage mit.

Trotz Etat-Kürzung:
Theaterehe bis 2020 verlängert
Die Fortsetzung der
Plauen-Zwickauer
Theaterfusion ist seit ges-
tern in trockenen Tüchern.
Doch es bleibt eine Frage:
Wie will das Haus das
Budget-Minus bewältigen?

VON TORSTEN KOHLSCHEIN

Volker Arnold

FOTO: ELLEN LIEBNER/ARCHIV

Geschäftsführer
Theater
Plauen-Zwickau

Am 4. Dezember vergangenen Jah-
res hatte das Bekanntwerden der Zwi-
ckauer Stadtratsvorlage über die Ver-
längerung des Theater-Grundlagen-
vertrages bei Freunden des fusionier-
ten Hauses für tiefe Verstörung ge-
sorgt. Laut dem dort niedergelegten
Szenario sollten die Zuwendungen
beider Städte mit Rücksicht auf die
Finanznot Plauens von 9 Millionen
Euro im Geschäftsjahr 2015 auf 5 Mil-
lionen ab 2018 sinken. In der Vorlage,
die auf einem Worst-Case-Szenario
aus dem Theater basierte, war expli-

zit von der Schließung einzelner The-
atersparten die Rede.

In einer kurzfristig anberaumten Äl-
testenratssitzung am 15. Dezember
wurde die Beschlussvorlage von der
Tagesordnung der Stadtratssitzung
am 18. Dezember genommen.

Die Plauener und Zwickauer Stadt-
ratsspitzen einigten sich schließlich
bei einem Treffen am 6. Januar da-
rauf, den Zuschuss ab 2018 um 2,5
Millionen Euro aufzustocken. (tk)

Dramatischer Auftakt, versöhnlicher Schluss

PLAUEN — Die Plauener Firma Vosla
punktet mit ihrer Weiterentwick-
lung der klassischen Glühlampe als
LED-Lampe mit Glühfaden und fin-
det auf internationaler Ebene viel
Anerkennung. So wurde das Unter-
nehmen jetzt bei einem der größten
Designwettbewerbe weltweit mit
dem A‘Design Award „Gold“ in der
Kategorie „Lighting Products and
Lighting Projects Design“ für weg-
weisendes Design ausgezeichnet.
„Die vosLED LED-Glühfadenlampe
bietet warmes Licht, das dem der tra-
ditionellen Glühlampe fast iden-
tisch ist, ferner identisches Ausse-
hen und identisches Rundum-Ab-
strahlverhalten bei identischen Ab-
messungen und gleichem Gewicht“,
würdigt die Jury. Die Lampe eröffne
Lichtplanern und Leuchtenherstel-
lern vollkommen neue Möglichkei-
ten. (bju)

Designpreis für
Vosla-LED-Lampe

AUSZEICHNUNG

3628101-10-1

3627992-10-1

3628266-10-1

Traueranzeigen
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